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Anlagenübersicht:

Zugbeladungen

Aufnahmegeräte

Absetzer/Schleifenwagen < 130.000 fm3

Absetzer/Schleifenwagen 150.000 fm3

Absetzer/Schleifenwagen 110.000 fm3

Absetzer/Schleifenwagen  240.000 fm3

Schaufelradbagger 240.000 fm3

Schaufelradbagger 200.000 fm3

Schaufelradbagger  85.000 fm3

Schaufelradbagger   60.000 fm3

Schaufelradbagger 110.000 fm3

Geräte / Anlagen

5

9

3

1

6

8

6

2

1

2

9

Anzahl

Förderwege

Schleifenwagen auf Schiene

ca. 250 km

11

Lokomotiven (Elektro u. Diesel)

Gleisanlagen

Ca. 75

ca. 320 km
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Leistung max. 240.000 m³/Tag

Länge 240 m

Höhe 96 m

Gewicht 13.500 t

Lebensdauer > 50 a

Schaufelradbagger 
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Instandhalten von Geräten / Anlagen 
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Modulübersicht
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Ursprüngliche Ausgangssituation 
Zeichnungswesen: 

Zentrales Papierarchiv mit ~ 300.000 (maschinentechnischen) 
Zeichnungen + ~ 150.000 Stücklisten, Änderungskarten usw.

~ 60 Mikrofilmkarten-Satellitenarchive mit Sichtgeräten

Mikrofilmkarten-Durchsatz: ~150 Stück/d (backup) + ~1200 Stück/d (für 
Satelliten)

Reproduktionsgeräte (Mikrofilm Papier) an 5 Standorten

Erzeugung von Papierpausen überwiegend zentral durch das 
Zeichnungsarchiv; ~ 1.100 Blatt/d, d. s. ~ 100.000 m2/a

Verwaltung der zeichnungsverwalterischen (Meta-)Daten seit 1.1.95 
unter R/3-DVS 
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Nachteile der ursprünglichen Situation

geringe Aktualität (zumindest der Satellitenarchive); dadurch 
eingeschränkte Verlässlichkeit

Zugänglichkeit/Zugriff nur an einzelnen Standorten/Arbeitsplätzen im 
Unternehmen; spontane Einsichtnahme in Zeichnungen nicht möglich

hoher logistischer und personeller Aufwand für 

- die Erstellung und den Transport von Papierzeichnungen und 

- die Erstellung, Verteilung und Einsortierung von Mikrofilmkarten
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Historie
In den frühen 80er Jahren Einführung einer DV- gestützten Zeichnungsdatei 
(ZD)

1995 Einführung der SAP- Module DVS und KL (eine Dokumentart für 
alle Zeichnungen!)

1996 Einführung CAD System HP- ME10 (heute CoCreate OSD 2004)

1998 Einführung der SAP Dokumentstückliste zur Darstellung der 
Gerätestrukturen

1999 Einführung eines elektronischen Archivs innerhalb SAP und 
Ablösung der Mikroverfilmung

1999 Einführung des Ausgabemanagements der Fa. SealSystems mit 
5 OCÉ Großformatdruckern an den jeweiligen Standorten

2002 Einführung der 3D- CAD Software Autodesk Inventor

2003 Einführung einer Direktschnittstelle SAP Autodesk Inventor
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Dokumenteninfosatz (DIS)
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Produktstruktur (Dokumentstückliste)
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Ausgabemanagement:
Ursprüngliche Ausgangssituation

Eine Dokumentart für Zeichnungen

Eindeutige Dokumentstrukturen

Aufriss der Produktstruktur problemlos

Anlegen von Ausgabeaufträgen mittels eines Dokumenteninfosatzes
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Zahlen

ca. 150.000 Zeichnungen im Format TIF (Größe DIN A 4 bis A 0)

ca. 35.000 CAD Zeichnungen

ca. 4.500.000 Dokumenteninfosätze gesamt

ca. 1.700.000 Dokumenteninfosätze techn. Dokumente

ca. 5.000 Ausgabeaufträge/a

Zugriff von ca. 1.500 Anwendern (die auch von uns betreut werden)

73 Dokumentarten im Modul DVS, wie z. B. Personalakten, 
Krankenakten, Kapitalanträge, Kontoauszüge usw.



RWE Gesellschaft   31.03.2009 SEITE 22

Herausforderungen 2009

Seit Einführung von 3D äußerst komplexe und z. T. sehr große 
Produktstrukturen mit bis zu 50.000 Dokumenteninfosätzen

Zeichnungen werden in verschiedenen Dokumentarten verwaltet

Mittlerweile werden nicht nur Zeichnungen sondern jegliche Art 
von Dokumenten im SAP- DVS verwaltet und in die Strukturen mit 
eingebracht bzw. objektverknüpft (z. B. Normen, Materialdaten, 
Schriftverkehr, Prüfzeugnisse, QM- Dokumente usw.)
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Herausforderungen 2009

Produktstrukturen sind wegen ihrer Größe in vielen Fällen im 
Ausgabemanagement mit Transaktion ZPAD nicht mehr nutzbar

Durch Konzernumstruktierungen und Fusionen keine eindeutigen 
Zuordnungen der Verantwortlichkeiten mehr (z. B. RWE IT GmbH)

Lieferung von externen Zeichnungen wegen unterschiedlichster 
Formate schwierig zu übernehmen und problematisch beim 
konvertieren

Ausweitung der Anwendung/Funktion auf weitere Konzernbereiche 
(z. B. Beschaffungsprozesse)
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Aufgabenstellung

Instandhaltung

regelmäßig wiederkehrende Wartungsmaßnahmen an technischen 
Anlagen (techn. Plätze, Equipments).

Instandhaltungsaufträge (sog. Wartungsaufträge)

SAP-PM Modul generiert automatisch die Instandhaltungsaufträge
Das genutzte Formular für die Arbeitspapierbereitstellung wird in SAPscript  
erstellt, dass sich nicht für das Einbinden von Grafiken und Zeichnungen eignet.

Zusätzliche Informationen in Form von Wartungsblättern mit Grafiken oder 
Zeichnungen werden aber benötigt. 
Diese werden überwiegend mit MS-Office erstellt und müssen dem 
jeweiligen Wartungsauftrag nach dem Drucken manuell zugeordnet werden. 
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Zielsetzung

Durch die Einführung des Modul DVS PM der Firma SEAL SYSTEM wird eine 
automatische Identifikation von zugeordneten Dokumenten zu einem
Instandhaltungsauftrag und deren Ausgabe über ein - Document Output 
Management System - ermöglicht. 

Durch diese Integration in die Druckfunktion der Instandhaltungsaufträge können die 
zugeordneten Dokumente zusammengefasst und anschließend in der gewünschten 
Reihenfolge ausgegeben werden.

Das manuelle Zuordnen von Wartungsblättern durch einen Mitarbeiter konnte 
somit entfallen.
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Ausgabemanagement
für das Absammlung/Bereitstellung von Dokumenten

Ermittlung von Dokumenten (Arbeitspapiere) zum Instandhaltungsauftrag

eingetragene Fertigungshilfsmittel

Objektverknüpfte Dokumente zu

Vorgängen

Technischen Plätzen

Equipments

Meldungen

Integrierte Ausgabe/Bereitstellung

SAP Formulare (z. T. mit Barcode)

DVS Dokumente (MS Office)

Auftrag

Vorgang DIS

Vorgang

Vorgang

STL
DIS

DIS

Techn.Platz

Equi

Meld.

DIS

DIS

DIS
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Wartungsvolumen 

ca. 70

mecha.
Wartungen

ca. 70

mecha.
Wartungen

ca. 30 
elekt. 

Wartungen

ca. 30 
elekt. 

Wartungen

ca. 12.000 Wartungs Aufträge (mech.)
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Übersicht Bagger 289

Tagesnennleistung: 240.000 fm3/d

Betriebsgewicht Gesamtanlage: 13.300,87 t  

Gesamthöhe Hauptgerät: 94,00  m 
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Produkt: Schaufel
Anzahl: 18 Stück
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Produkt: Bandgetriebe
Anzahl: xx Stück



RWE Gesellschaft   31.03.2009 SEITE 32

Produkt: Bandtrommel
Anzahl: xx Stück
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Produkt: Seilrolle
Anzahl: 38 Stück
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Was muss kontrolliert werden ..
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SAP Arbeitspläne
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IST-Zustand - mit SAP Standard  -

„Wartungsblätter“ werden als Standardtext in SAP hinterlegt

grafische
Darstellungen
nicht möglich

grafische
Darstellungen
nicht möglich

Wartungsblätter 
werden mit dem 

Auftrag 
zusammen 
gedruckt !

Umständliches 
Handling beim 

anlegen / 
ändern

Umständliches 
Handling beim 

anlegen / 
ändern
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IST-Zustand - mit Microsoft Lösungen -
„Wartungsblätter“ werden z.B. in  Excel erstellt

gutes 
Handling beim 

anlegen / 
ändern

gutes 
Handling beim 

anlegen / 
ändern

grafische
Darstellungen

möglich

grafische
Darstellungen

möglich

Wartungsblätter 
werden nicht 

mit dem Auftrag 
zusammen 
gedruckt !
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Verknüpfung zum Arbeitsplan über FHM
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Dokumenteninfosatz  (DIS)
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Druckersteuerung
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Kombinierte Ausgabe
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Schematische Darstellung
Lizenzen
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Zeitersparnis - interner Nutzen –
Verbesserung der Arbeitsplanung bei Revisionen

60.000 €
(Anschaffung)

60.000 €
(Anschaffung) ca. 1.000 h/a

je Tagebau
ca. 1.000 h/a
je Tagebau
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DVS: Personalaufwand in der Reprografie wurde um 5 MJ reduziert

DVS: Verwaltungsaufwand für Zeichnungsänderungen wurde 
minimiert

DVS: Durchlaufzeit von Änderungen wurde minimiert

DVS: Zeichnungen werden z. T. direkt in den Tagebauen 
ausgegeben

DVS: Abschaffung reparaturanfälliger Reprogeräte

DVS/PM: Dokumente sind für jeden zugänglich (sogar auf den 
Großgeräten und in den Werkstätten)

PM: Zeitersparnis (Mitarbeiter kann hochwertigere Aufgaben 
erledigen)

Fazit
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VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT UND
GLÜCK AUF


